
Vera Isabella Langer 
vera.langer@jur.uni-frankfurt.de 

 
     (verheiratet, zwei Kinder) 

- 08.02.1978: Geboren in Offenbach am Main 

 

- Juni 1997: Abitur am humanistischen Leibnizgymnasium mit der Note 1,3 

 

- Oktober 1997 bis Juni 2002: Studium der Rechtswissenschaft an der Johann 

Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main 

 

- Juni 2002: Abschluss des Jurastudiums mit dem Ersten Juristischen Staatsexamen 

beim JPA Frankfurt am Main mit Prädikat 

 

- Juli 2002 bis August 2007: Tätigkeit als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 

für Antike Rechtsgeschichte, Europäische Privatrechtsgeschichte und Zivilrecht der 

Johann Wolfgang Goethe-Universität 

 

Forschungsschwerpunkt im Bereich der Antiken Rechtsgeschichte, insbesondere im 

Bereich des antiken Verfahrensrechts (Verhältnis zwischen Recht und Rhetorik in der 

klassischen römischen Zeit) 

 

Vorträge und Teilnahme an internationalen Kongressen in Cagliari/Sardinien, 

Perugia/Italien, Ypern/Belgien, Szeged/Ungarn, Clermont-Ferrand/Frankreich 

 

Lehrtätigkeit im Bereich Rechtsgeschichte und Zivilrecht, durch 

Arbeitsgemeinschaften, Propädeutika (Lehrauftrag) und Seminar (Lehrauftrag); 

Betreuung wissenschaftlicher Hausarbeiten 

 

 

- 31.01.2006: Promotion zum Dr. jur. durch den Fachbereich Rechtswissenschaft der 

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main (Note: „summa cum laude“) 

 

Publikation der Promotionsschrift „Declamatio Romanorum. Dokument juristischer 

Argumentationstechnik, Fenster in die Gesellschaft ihrer Zeit und Quelle des Rechts?“ 

 

- November 2007 bis April 2009: Tätigkeit als wissenschaftliche Hilfskraft mit Abschluss 
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Lehrtätigkeit im Bereich Rechtsgeschichte und Zivilrecht (Arbeitsgemeinschaften, 

Propädeutika, Lehrauftrag) 

 

Forschungsaufenthalte in Wien (Jan. 2007) und Oxford (Jun. 2007) 

 

- 2009: Publikation der Monographie „Laesio enormis – ein Korrektiv im Römischen 

Recht“ 

 

- von Dezember 2009 bis Dezember 2010: Elternzeit 

 

- Februar 2011: Abschluss des Referendariats mit dem Zweiten juristischen 

Staatsexamen in Frankfurt am Main 

 

- seit Mai 2011: Tätigkeit als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Antike 

Rechtsgeschichte, Europäische Privatrechtsgeschichte und Zivilrecht der Johann 

Wolfgang Goethe-Universität 

              

Lehrtätigkeit im Bereich Zivilrecht und Rechtsgeschichte durch     

Arbeitsgemeinschaften, Propädeutika und Vorlesungen (Lehrauftrag) 

 

Forschungstätigkeit im Bereich Zivilprozessrecht, Zivilrecht und Insolvenzrecht 

 

Publikation der Monographie „Die Funktion des Prozessvergleichs im 

Zivilprozessrecht. Im Spannungsverhältnis zwischen Privatautonomie und 

Justizgewährungsanspruch“ 

 

Vorträge in Komotini/Griechenland, Fribourg/Schweiz, Freiburg im Breisgau, 

Innsbruck/Österreich, Tilburg/Niederlande und Tübingen 

 

 

- seit Oktober 2011: niedergelassen als Rechtsanwältin bei der Anwaltskammer 

Frankfurt am Main, Tätigkeitsschwerpunkte Mietrecht und Sozialrecht 

 

- 2013 bis 2015: Lehrbeauftragte für Veranstaltungen am Fachbereich 

Wirtschaftswissenschaften der Johann Wolfgang Goethe-Universität durch den 

Fachbereich Rechtswissenschaften 

 

 

- 5.11.2014: Habilitation durch den Fachbereich Rechtswissenschaft der Johann 

Wolfgang Goethe-Universität mit der Venia legendi für die Fachgebiete Antike 

Rechtsgeschichte, Europäische Privatrechtsgeschichte, Zivilrecht und 

Zivilprozessrecht: 
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Habilitationsschrift: „Pontifices et familiares. Gegensätze im Spektrum der 

Pontifikaljurisprudenz? “ 

 

Probevortrag: „Der Verzugsbegriff als Schlüssel für die Anwendbarkeit der 

Kündigungssperre des § 112 Nr. 1 InsO“ 

 

- 11.02.2015: Antrittsvorlesung in Frankfurt am Main mit dem Titel: „Caesars 

Nachkommen – Nur ein rechtliches Problem?“ 

 

- Seit 21.5.2015 Elternzeit. 

              

 

 

 

(Stand: November 2016) 

 

 


